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Auch in Ihrem Geschäft:
Bliss - Mein unwiderstehlicher Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Moonlight - Bloody Lily
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Moonlight - Bloody Lily]
Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Mann, der Fremde und ich 
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Meine Lust, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Überwältige mich!
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Kim Grey

Mein Leben, meine Träume und er

Band 3


1. Das Fettnäpfchen
Ich würde mich gerade gerne in Luft auflösen. Am liebsten wäre ich eine Maus, die in einem Loch verschwindet und daraus erst in ein paar Hundert Jahren wieder hervorkriecht, obwohl ich Angst vor Mäusen habe.
Ich bin nicht in der Lage, über diese Situation nachzudenken, und sehne mir mit ganzem Herzen ein solches Wunder herbei. Was nützte es auch, über diese Zwickmühle zu grübeln! DJ Ghost und Mr. Shadow haben ihre wahre Identität schon seit Jahren geheim gehalten. In wenigen Sekunden kannte die ganze Welt ihr Geheimnis. Das war mein Fehler!
Da habe ich mich wirklich selbst übertroffen. Das größte Fettnäpfchen meines Lebens! Eine wahre Meisterleistung! Zumal mich niemand in eine Falle gelockt hat: Ich habe mir selbst ein Bein gestellt. Ich dachte, Brad Partow wüsste bereits, dass Raphael und DJ Ghost ein und dieselbe Person seien! Alles deutete darauf hin, dass er es wusste! Aber nein. Der Musicalproduzent wusste nichts davon.
Wenn ich doch nur die Zeit zurückdrehen und diese Worte zurücknehmen könnte. Doch das ist nicht möglich … Das Geräusch von Leas hohen Absätzen, die ganz unruhig auf dem Boden klappern, bringt mich wieder auf den Boden der Tatsachen zurück. Sie ist in die Wohnung gestürmt und außer sich vor Wut.
Ich steige aus dem Bett, öffne den Türspalt zu Raphaels Zimmer und versuche, noch in die Bettlaken gehüllt, ihre Gesichter zu sehen und ihrem Gespräch zu lauschen.
Lea und Raphael sind zu sehr in ihr Gespräch vertieft, um das Quietschen der Tür zu hören. Sie scheinen ganz vergessen zu haben, dass ich da bin, denn sie sind zu sehr damit beschäftigt, den Schaden für das Warren-Label zu begrenzen, obwohl ich für diese Misere verantwortlich bin.
Lea geht wie ein Tiger im Käfig auf und ab, mit einem Hauch von Wahnsinn in den Augen. Ich würde gerne herausfinden, wie wütend Raphael ist. Doch leider kann ich sein Gesicht nicht sehen, sondern nur seinen Rücken. Als wolle er sich zwischen die wütende Lea und die Tür des Zimmers, hinter der ich mich verstecke, stellen.
Raphael hat schnell eine Jeanshose angezogen, doch sein Oberkörper ist frei. Lea steht der Sinn sicher nicht danach, diesen herrlichen Oberkörper zu bewundern. Mir auch nicht, doch ich kann einfach nicht anders, denn von hier aus habe ich einen wundervollen Ausblick auf Raphaels nackten Rücken. Da er darüber hinaus versucht, mit den Armen Leas Wut zu dämpfen, sind die Bewegungen seiner Muskeln ein äußerst begehrenswerter Anblick.
Genieß es, June, denn es ist sicher das letzte Mal, dass du diesen Adonis-Körper betrachtest.
Es klingelt an der Tür. Nicholas stürmt nun auch blitzartig in die Wohnung. Er sieht panisch aus.
Ah! Jetzt verstehe ich, wieso ich noch am Leben bin. Sie haben gewartet, bis sie alle versammelt sind, um mich bei lebendigem Leibe in kleine Stücke zu reißen ...
Lea und die beiden DJs reden alle gleichzeitig. Ich kann ein paar Wortfetzen aufschnappen. Raphael schwört, er wisse von nichts. Er hat mehrmals das Wort „Verrat“ verwendet, meinen Namen genannt und den Namen vieler Leute, die ich nicht kenne.
Mir schnürt sich die Kehle zu. Es ist unerträglich, dass Raphael denken könnte, ich hätte ihm einen Dolchstoß in den Rücken versetzt. Und es würde mir das Herz brechen, wenn er so über mich denken würde. Ich muss mit ihm reden, mich gegen diese Vorwürfe verteidigen … auch wenn es das Aus zwischen uns beiden bedeutet, kann ich ihn nicht im Glauben lassen, dass es meine Absicht war.
Leas Telefon klingelt unaufhörlich. Eigentlich klingeln alle Telefone von allen Anwesenden ständig. Selbst meins.
Selbst meins?
Ich verlasse meinen heimlichen Beobachtungsposten, um dem Klingeln ein Ende zu setzen. Ich möchte keine Aufmerksamkeit erregen. Auf dem Display ist Emmas Name zu sehen. Ich kann ihr nicht antworten. Unmöglich. Ich schalte das Telefon ab.
Ich stelle mich wieder hinter die Tür. Im Wohnzimmer ist einiges los. Lea drängt die beiden Männer zu Raphaels Studio am anderen Ende des Wohnzimmers. Raphael verschwindet darin als Erster. Lea und Nicholas unterhalten sich auf der Türschwelle einen Augenblick lang und machen dabei große Handbewegungen, bevor sie auch ins Studio gehen. Sie schließen die Tür. Sogleich ist es still in der Suite. Das Studio ist schallisoliert, und es dringt kein einziges Wort hindurch.
Plötzlich muss ich mich an gestern Abend erinnern und erröte dabei. Gestern haben wir uns im Studio ausgezogen und dort miteinander geschlafen. Und wenn ich mich recht erinnere, liegen mein Kleid und meine Unterwäsche sicher noch auf dem Boden des Raums, wo Lea, Raphael und Nicholas gerade sind.
Keine Peinlichkeit bleibt mir erspart …
Doch dieser Gedanke weicht schnell einer anderen Sorge. Raphael wird sicher bald aus dem Studio kommen. Ich werde es nicht ertragen können, ein weiteres Mal seinem enttäuschten und vorwurfsvollen Blick standzuhalten. Ich fühle mich so unwohl, dass es mir plötzlich schwerfällt, in dieser Wohnung zu bleiben.
Völlig fassungslos sehe ich nur eine einzige Möglichkeit: Mehrmals durch den Central Park wie auf einer Rundbahn bis zur völligen Erschöpfung laufen, um diesen quälenden Gedanken ein Ende zu setzen.
Ich habe eine Sporttasche mit meinen Sportsachen zum Joggen in der Umkleide des Hotels gelassen. Ich müsste sie nur holen gehen … Doch meine Kleider sind alle im Studio … Und ich kann keinen Fuß dorthinein setzen. Also schnappe ich mir Raphaels Hemd, das er nachlässig über die Lehne eines Stuhls geworfen hat, und ziehe es über.
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